
Von Washington.

März2S. ?Im Senat wurden wieder vie-
le Memoriale gegen irgend eine Veränderung
in dem Tarifs - Gesetz eingereicht. - Herr
Evans' Beschluß um ans den 20. Mai auf,»«
brechen kam auf, und nach einer kurzen De»
batte paßirte derselbe, mit der Veränderung
daß der 27fte als der Tag bestimmt wurde,
und wurde dem Hause zur Beistimmung übrr-
sandt?lm Hause beschäftigte man sich mit
der Oregon-Frage.

März Ai. Im Senat wurden die Ver-
handlungen einer Versammlung von Massa-
chusetts eingereicht, gegen die Ansnabme von
Teras in die Union Im Hause wurde nichts
gethan.

Mär; 27.?1 m Senat wlirden beute wie-
der viele Memoriale gegen irgend eine Ver-
änderur.g in dem Tariff - Gesetz, eingereichte
Die übrige Zeil wurde in einer Debatte über
die Tariff- Beschloße ausgenommen. ?lm
Hause wurde der Vorschlag, um auf de» 27
Mai auszubrechen, niedergestimmt. Die S 8
diS TagS gefallen diesen Herren noch ju

wobl, um auszubrechen.
März 28.?Memoriale zu Gunsten des je«

tzigen Tariffs und gegen die Aufnahme von
Teras in die Union wurden deute wieder em-
pfangen ?Der Tariff - Beschluß wurde so-
dann wieder besprochen, bis sich dieser Kör-
per vertagte.?lm Hause kam die Bill, die
Bezahlung der Offiziere der Armee reguli
rend auf, aber ehe man damit zu einem
Schluß kam brach das Haus a»f.

Mörz 29 und 30.?1 m Senat wurde an
diesen Tagen der TariffBeschluß wieder de
battirt, die iidrice Geschäfte waren von einer
nicht wichtigen Art,?lm Hanse gieng es an
denselben wie es beinahe jede» Tag geht, es
wurde nämlich nichts Wichtiges verhandelt.

Von Harrisbnrfl.
März 25. Im Senat wurde nichts von

BedrulUl'g verhandelt ?Auch im .Hanse wur-
de nicht? von öffentlicher Wichtigkeit verhan-
delt. Jedoch entledigte sich dieser Körper
vielerLrkal-Geschäfte.

März 2K Im Senat paßirte eine Bill,
einen »enen Gerichts » Distrikt ans Sch'lvl-
kill, Carbon »nd Monroe Cannties zu formi-
ren?Das Nachmittags hielt dieser Körver
keine Sitzung. In der .Halle des Hanses
wurde hrntt das Drucken an die niedersten
Bieter ausgegeben Sine große Anzahl Vor-
schläge wurden empfangen, nnd es ergab sich
daß I M. G. Lescnre das niederste Propo-
sul für das Englische und Jacob Baab fiir
das Deutsche eingab. Das englische Dru-
cke» wurde 50 Prozent, und das deutsche 37 j
Prozent niedriger ausgegeben, als durch das
Gesetz von 1843 bestimmt war.?Also wird
durch dieses Gesetz viel erspart werden.

Marz 27?Im Senat wurde der Verkauf
der Delaware Abtheilung des Pennsylvani-
schen Canals, beinah? den ganzen Tag be-
sprochen Man glaubt daß diese Bill paßi-
rrn wird?lm Hause wurde nichts daß den
Raum werth wäre, gethan.

März 28 Im Senat paßirte heute die
Bill, um den Deleware Canal zu verkaufen, j
Der festgesetzte Preis ist »^.300.000. ?Im
Hause war es Peiiiions-Tag. nnd ungefäbr
eine Stunde wurde dazu verbraucht alle !»

empfangen. Darunter befand sich eine für
eine JnkorporationS-Aktr, um einen Riegel-
weg von der Delaware unweit Easto» der
Le»il>« entlang bis an den Beaver - Meadow
Riegelweg, zu errichten. Uebrigens nichts
Wichtiges.

März 29 nnd 30.?1 m Senat wnrden an
dies?» beiden Tagen nnr wenig Geschäfte
verrichtet -- Im Hans, war man fleißig an
der Arbeit, aber die Geschäfte waren alle von
einer Lokal-Art, und sind für diese Gegend
vou keinem lutereßen.

FrnbjahrSwalile« in Neil - ?)or?.
Die nenlichen Tannschip und Stadt-Wah-

len sind in dem westlichen Theile des Staats
Neu Jork sehr günstig für die Whigs ausge-
fallen. Besonders war dieses der Fall in der
Stadt Buffalo, woselbst die Whigs ihren
Mayor mit 214 Mehrheit, alle Friedensrich-
ter nnd Supervisors nnd eine verhältniß-
mäßige Anzabl der übrigen Beamten erwähl-
ten. Voriges Jahr war die Lokosoko Mehr-
heit für Mayor über 400, und für die übri-
gen Beamten in nngesebr dem nämlichen
Verhältniß. Dieser günstige Wechsel ist
hauptsächlich den biedern Denischen jener
Stadt zuzuschreiben, welche großes Lob ver-
dienen s»r ihre patriotischen Bemühungen in
Förderung der Whig Sache. Der "Freimü- j
thige," eiue gut geführte Deutsche Wkig Zei-
tung, welche seit kurzem in Buffalo erscheint,
bat die mannigfaltigen falschen Darstellung-!
en der Lokofoko Blätter, wodurch so viele ehr-!
liche» teutschen früher irre gcfiibrt und hin-
tergangen worden sind, auf eine fäbige Wei-

se wieterleqt, und die Folge davon ist, daß
der Lokofoko Rebel vor ihren Gemntbern ver-
schwunden ist, und sie geben jetzt stark für
Clay und die Beschiiynng des einheimischen
Erwerbfleisses ?Volkofreund.
Berurtbeilnnq eineS <?ongrcßtzliedS
I o b n B> W e N e r, ein Mitglied des

Csngresses vom Staat Ohio, wurde am
Samstag vor acht Tagen in der Cnminal'
Court zu Waschingtou verhört auf eine An-

klage für Angriff und Thätlichkeit, die er am
ZSsten vorigen Januar in der Halle des Ha»

seÄ der Representanten an Herr» Schrei-
v e r, dem Berichterstatter des "Baltimore
Pitriot" verübt bat. Herr Weiler wurde
der'tliiklage für schuldig erklärt und zur Be>
Zahlung einer Geldstrafe von zehn Thalern
und der Prozeßkosten verurtheilt.?id.

Vdelmiithtge Areigiebigkeit.

.
Der Waschington Correspondcnt der Neu

Vork Aurora berichtet, daß Capitän Stockion
die zwei minderjährigen Söhne des auf dem
Dampfschiff prineeton umgekommenen, Com-
modore Kennon an Kindes Statt ange-
nommen, und der Wittwe des durch das Un-
glück auf der Pnnceton ebenfalls getödteien
Marine - Sekretärs G > l m e r, die schöne
Summ, von 10 tausend Thaler verehrt hat.

Feue r.?ln Pirtsbnrg brach am 26sten
März ein Fener aus, welches Sigenthum zu
de« Werth von OU>,lX>o zerstörte Unier
den niedergebrannten Gebäuden befand sich
ein, P?eebv<rkianer K<rch«.

Cintqe Zeichen von Reform.
Eine Bill ist jetzt vor dem Hause der Re-

presentanten des Congreßes der Ver, Staa-
ten, wodnrch der Lobn der Congrrßgliedern,

i Meilengeld, ». berabgr,etzt werden soll
Diese Bill verordnet, daß der Lohn der Glie-
der von »S auf »V herabgesetzt werden soll,
und daß daS Meilengeld »« für jede 20 Mei-
len gerechnet werde. Der Präsident des Se-
nats und der Sprecher des Hauses der Re-
presentanten sollen einen Zusatz von 53 per
Tag haben. Diese Bill soll ebenfalls ver-
ordnen, daß der Lobn von alle» Schreiber»
uud ander» untergeordueienßeamten der Re-
gierung verringert, und einige Aemter ganz
aufgehoben sollen werden.

Diese Bill sollte billigzum Gesetze gemacht
werden. Wir fürchten aber eS wird blos da-
rüber gesprochen, uud am Ende nichts daraus
werden?Demokrat.

Die Berks <?annty Ban?.
Elijah Dechert, Esq President der

zerplatzte» "Berks Cannty Bauk," sandte
vor einigen Tagen ein Memorial an die Ge-
setzgebung, worin er auf die feierlichste Art
erklär», daß die Ueberausgabe der Relief No-
te» durch jene Bank, mit der Einwilligung
des Gouvernörs Porter und feines General
Anwaltes Johnson, geschehen, welche
Thatsache, wie man sich erirnern wird, diese
würdevollen Geister läugnete». Herr
Dechert macht daS Anerbiete» dem Staats
Schatzmeister, zun« Ruhen der Inhaber rie-
ser Ueberausgabt, Sicherheiten zum Betrag
von »30,124 zu übertragen worunter eine
Note von James M Porter, Bru-
der des Gouvernörs, für 12 00» »nd eine
andere von Ovid F. Johnson, Gene-
ral Anwalt des Gouvernörs, für 3.NV6, die
sie von der Bank geborgt Frage Haben
James M. und Ovid F vielleicht die-
se Noten discontirt erhalten, daß sie D a-
vid R bewegten seine Einwilligung zurUe
berausgabe der Relief Noten zu geben.

Staats Zeitung.

Meriko. Die Republik ist gegenwär
tig rubig und scheint sich von de» seilber durch
innere Zerwürfnisse erlittenen Weben all-
mähliq erbolen zu wollen. Santa Anna ist
in der Hauptstadt angelangt, um die Zügel
der Regierung wieder z» übernehmen, »iid
hat von den dortigen auswärtigen Repiesen»
tanken die Gliickswunscheangenommen. Der
französische Minister führte, als Senior des
diplomatischen Corps, bei dieser Gelegenheit
das Wort.?Minerva.

Zerstörung. Am Dienstage nahm
eine Schaar böswilliger Gesellen die Spritze,
den Schlauchkarren, die Eqnipirnnge» ?e der
"Good Will Hose Company" von Spring-
garden aus dem in der Callowbillstraße Phi
ladelphia, bei der Sctniylkill sich befindlichen
Enginebanse binweg, brachte diese Gegeii-
stänre in die Nachbarschaft der Ta»ilschip-
Lineroad und Broadstraße, »nd zerstörte sie
sämmtlich durch Feuer. Der Watchman,
welcher anfänglich glaubte, daß man zur Lö-
schung eines Feuers ausziehe, schöpfte bald
Verdacht, daß etwas Böses im Schilde ge-
führt werde, und fetzte einige Glieder der
Good Will Company i» Kenntniß. Diese
machten sich alsbald auf die Beine, ginge»
der anqrwiesenen Richtung nach, u erdlickren
bald in der Ferne ein lodernoes Feuer. Als
sie an Ort und Stelle gekommen waren, fan-
den sie ihren ganze» Apparatus In Asche ver-
wandelt. Eine große Parthei von Fensen
und Pfäblen waren von den Verderber»
aus ber Nachbarschaft herbeigeschafft und zur
Entzündung eines verheerenden Feuers be-
nutzt worden. Alrerman Rees konnte bei
feiner veranstalteten Untersuchung ni t t auf
die Spur der Missethäter kommen.?ib.

Todesfall.?General Peter B. Por-
ter starb in der Nacht vom VI. auf de» 22.
März auf seinem Gute ohnweit des Niaga-
rafalls. Er hatte ein Alter von 71 Jahre»
erreicht.

Verkeirathet:
Am 2«sten März, durch den Ehrw. Hr».

German, Herr Charles Klein, mit
Miß Mary Ann Stähler, beide von
Ober-Milford.

N a cl) r i ch t
wird hiermit gegeben, daß die Unterschriebe-
nen als Administratoren von der L»ne,r«<,s.
senschaft des verstorbenen Andreas R e i tz,

letztbin von Lynn Taunschip, Lecha Caunty,
ernannt worden find. Alle, welche auf ir>
gend eine Art an besagte Hinterlassenschast
schnldig sind, werden aufgefordert innerhalb
3 Monaten abzubezahlen -u»d Solche, wel-
che noch rechtmäßige Fordernngen baben, be-
lieben ihre Rechnungen innerhalb besagter
Zeit woblbestätigt einzuhändigen, an

lotm Rkiv, Columl'ia Caunty,
Henry Reil), Berks Caunln,
Andreas Neil?, Lecha Camm).

April3. *Lm

A cht« n g !

MiUerstaun CcwaUene?
Ihr hab» ench z» versammeln, auf Sam-

stags den 20sten April, um l Übr Nachmit-
tags, am Hause von Gideon ?)od-
d e r, in Trerlerslaun, in voller Uniform,
um zu paradiren Pünktliche Beiwobnung
ist erwartet.?Auf Befehl des Sapitains.

Joseph Gaumer, O. S.
nämlichen Tag soll eine Wahl für

einen 2ten Lieutenant, an die Stelle des N.
Bny gehalten werten, welcher abgedankt hat
Die Eempagnie stattet Hrn. Bny verbind!«
chen Dank ab, für die Unterstüynng die sie
von ihm empfangen ha».

April S. «q?m

Vierteljähliche Brief. Liste.
Folgende Briefe sind am I sten April im Al-

lentaun Post.Amt liegen geblieben:
I. Allum, Jokn Brong, Valentine Bn'ick,

Nathan Deal, Ann Maria Diestnderfer, Oli-
ver Dunlap, George Deily, James Klcckner,
Ellen Eichelberger, George Engelman, Hi-
ra,n Montier, Isaac Fetzer, 2, John Fen-
stermacher, Thomas Friedrich, William Geit-
ner, Jokn Hife Ehrw. Francis Hoffman,
Michael Hildebeutel, Charles Heintz, George
Hoover, SilaS Knapp, Thomas H. Kerns, 2,
Jacob Keßler, George F. Knanß, Job» Ke-
mery, Reuden Kemery, lobn Knanß, EhaS.
t!orasch, Friedrich Mnskopf, Wm. Gillmeier,
Jacob Miller, Benjamin Meyer, lacobNa-
gel, Peter Probst, TbomaS Pgttrrson, Hen-ry Ree», Jacob Rübe, E. D. Reichert, Geo.
Smith, El'rw. John Seibert, Benj. Sten-
ger, lonath Snyder, H. Schweikäfer, Peter
SeagreaveS, Ephraim Tyson, Esq. Nelson
Trerler, Jacob Vandine, CbarleS Wood-
ring, Henry Wieand, lobn Dost.

»LT-Personen welche Briese in der obigen
Liste haben, wollen die Güte baben, auf tem

Post-Amt zu melden, daß sie bekannt gemacht
siud.

A. L. Ruhe.
April, 3. «3m

Mlgnie-Nachricht?^
DaNich 0 lanS Iioth und seine Frau

Catbarina, von Ober - Saucona Taunschip,
Lecha Canniy, vermittelst einer freiwilligen
Ueberschreibung, datir» den 28. März, 1844,
all' ihr Eigenthum, sowohl liegendes als per-

sönliches uud vermischtes, au die Unterschrie-
benen übertragen baben, und zwar zum Nu-
tzn! der Creditoren des besagten Nicholans
Roth, so werden hiermit alle, welche noch ans
irgend eine Art an den besagten Roth schul-
dig sind, hiermit anfgeforterl innerhalb 4
Woche» bei irgend einem der llnterzeichneten
anzurnsen und adziibezahleu, ?uud solche die
noch gerechte Forderungen an besagten Roib
baben, werden ebenfalls gebeten, innerhalb
besagter Zeit ihre Rechnungen wohlhestätigt
einzuhändigen.

(Yeorqe Roth ? Minies
Jacob M, 5

April, 3. nq4m

Nehme Obacht:
An die Offiziere des 68. Regiments.

» Die Offiziere, so wie der Tambor-
xz und Pfeif - Major des VBsten Regi-

menrs, baben sich am Samstag den
27sten April, nm lv Uhr Morgens,
in vollständiger Uniform, am HausevH / von Salomon Grisemere,

HU in Süd-Wkeithall Taunschip, Lecha
Caunty zur Parade zu versammeln.

Abwesende sind einer Strafe unterworfen auf
Befehl des

Charles Edelman, Colone!.
Capiläne des besagten Regiments

werden gleichfalls hierdurch in Kenntniß ge-
setzt, daß durch daS Gesetz wiederum verord-
net ist, daß sie ihre Compagnien wie gewöhn-
lich auf den ersten Montag im Mai paradi-
ren lassen sollen; wovon sie die gebörige
Nachricht zu geben belieben.

April 3. nq4m

Oesscntliche Venvu.
Mittwochs den 17. April, sollen am Hau-se des verstorbenen Michael Bastian,

in Nieder-Macnngie Taunschip, Lecha Caun-
ty, folgende Artikel auf öffentlicher Vendu
verkauft werdr»:

Pferde und Pferde - Geschirr, Rindsvieb,
Schaase, Schweine, zwei Wägen,2 Spazier-
Wägen, Holz - Schlitten, Pflüge und Eggen,
Windmühle, Grundbeeren, ein Barrel Aep-
fel - Branntewein, eine Aepfelmüble, Bau-
Blöcke, ein Preß-Block, Oefen mit Rohr, nnd
sonst noch viele Bauern- und Hansgeräth-
schaften zn weirläuftig zu melden.

Die Bedingungen am Verkausstage und
Aufwartung von

Daniel Bastian, sen. ?

Reuden Bastian, j
April, 3. nq?3m

Aflüge: Pjlüge:!
Der Unterzeichnete bietet an dem Stobr

der j?erre» Mro. Wenncr und Evmp. in Al-
lentann, am Mastbause von Jacob Mischer i»
Trerlerstann, und an der Mary Ann Fnr-
naee des s)errn Horatio Trerler, verbeßertc
Pflnge Verkauf an ?Dieselbe sind von
guten Materialeu und durch gute Arbeiter
verfertigt, und sind vortkeilhafter, bester und
dauerhafter, als alle andere die bisher im
Gebrauch gewesen sind. DnS Schahrist
ganz von Stadl verfertigt, und kann vor und
anf die Seite geruckt, lind auf diese Weise
obne eS angeleqt zn bekommen, gebraucht
werden, bis es beinahe gänzlich abgenutzt ist.
Barern werden es zu ihrem Vortheil finden,
wenn sie sich diese Plnge anschaffen.

Mahlon Smilh.
April 3. nq3m

Assignie-Nachricht.
Da Salomon D. Heiser und seine

sra» Lydia, von Süd-Wheiihall Taunschip,
Lecha Canniy, vermiiielst einer freiwilligen
Ueberschreibvung, daiirt den .'B, März 1844,
all' ib? Eigenthum, sowohl liegendes als wie
persönliches nnd vermischtes, an den Unter-
schriebenen nbertrage» baben, und zwar znm
Nutzen der Creditoren des besagten Salomon
D. Heiser, so werde» biermit alle, welche noch
ans irgend eine Art an tri« desaglen Heiser
schuldig sind, biermit anfgefordeit innerhalb
2 Monate abzubezahlen, und solche als noch
gerechte Ansprüche an den besagten Heiser ha-
ben, werden ebenfalls gebeten, ohne Verzug
ibre Rechnuuge»wohlbestäligt rinzuhäudigen,
an

W. tz. Vlumer, Asilgnie.
April 3. nq6m

Riegel! Riegel!!
SvttS gute kastanien Riegel sind an ei«

nein berabqcsetzten Preis zn verkaufen, bei
7em Unterschriebenen in Nord - Wheithall
Taunschip, Lecha Caunty.

tzeury Frantz.
April A. na?m

Nachricht
wird hierdurch gegeben an die Erben, Credits»
reo und alle diejenigen, welche interessirt sind
in den Vermögen und Hinterlaßenschaften
von folgenden in Lecha Caunty verstorbenen
Personen, nämlich:

1. Die Rechnung von John Neff, Admi-
nistrator der verstorbenen Elisabeth Hoffman,
letzthin von Heidelberg.

2. Die Rechnung von I. Schmeyer, Hen-ry Schmeyer unblokn Mohr, Administrators
des verstorbenen Jacob Schmeyer, letzthin
von Nieder-Macungie.

3. Die Rechnung von Samuel Sell »ud
Peter Schäffer, Erecutoren de« verstorbenen
Conrad Miller, letzthin von Ober-Saucona.

4. Die Rechnung von Maria Gangewere,
Administratri» des verstorbene» David Gan-
gewere, letzthin von Ober-Sancona.

S Die Rechnung von William Radler,
Administrator des verstorbenen Peter Rad«
ler, letzthin von Nieder-Macungie.

6. Die besondere Rechnung von Daniel A.
Guth, einer der Administratoren deS verstor-
benen lonaS Guth, letzthin von Süd-Wheil-
hall.

7 Die Rechnung von Nathan German
und Casper Handwerk, Administrativen deS
verstorbenen Henry Hunsicker, letzthin von
Heidelberg.

8. Die Rechnung vonlohn Seibert, Guar-
dian von Sarah Weida.

5. Die Rechnung von Samuel Opp und
Peter Opp, Administratoren deS verstorbenen
Conrad Opp, letzihin von Lyn» Taunschip.

10. Die Rechnung von Joseph Schultz,
Agent fürLidia Mkel,Admiiusttairir des ver-
storbenen George Jäkel, letzthin von Ober-
Milford.

11. Die Rechnung von CbarleS Ritter,
Administrator des verstorbenen Jacob How-
er, letzthin von Hanover.

12 Die Rechnnng von Abraham Schmey«
er, Guardian von Levina Stepben.

13. Die Rechnung von George Sterner,
Administrator des verstorbenen John Ster-
iler, letzthin von Hanover.

14. Die Rechnung von Daniel Färber nnd
Stephen Schloßer, Administratoren der ver-
storbenen Barbara Rockel, letzthin von Hei-
delberg.

15. Die Rechnung von David Hoffman u.
George Hausman, Administratoren deS ver-
storbenen Henry Hoffman, lctzthin von Nord-
Wbeithall.

!K. Die Rechnung von John Säger, Ad-
ministrator des verstorbenen Christian Fink,
letzthin von Heidelberg.

17. Die Rechnung von Daniel A. Guth,
Agent für lobn Koch, einer der Administra»
toren des verstorbenen lonaS Gutb, letzthin
von Süd-Wheitball.

18. Die Rechnung von EgidinS Butz und
Enoch Buy, überlebende Administratoren deS
verstorbenen Peter Butz, letzihin von Nord-
Wheithall.

19. Die 4te Rechnung von George Krauß,
überlebknderZrecutor deS verstorbenen Jodn
Krauß, letzthin von Heidelberg.

20. Die Rechnnng von CbarleS W- Wie-
and, Administrator deS verstorbenen John
Rothenberger, letzthin von Ober-Milford.

2l Die Rechnung von Charles B. Wea-
ver, Administrator der verstorbene» Sabina
Buchecker, letzthin von Ober-Saucona.

22. Die Rechnung von Stephen Steffen
nnd William Radler, Administratoren des
verstorbenen Joseph Steffen, letzthin vonNie»
der-Macnngie.

23. Die Rechnung von Jonathan Butz u.
ManaßeS Butz, Administratoren de« verstor-
benen Jonathan Butz, letzihin von Nieder-
Macungie.

24 Die Rechnung von lonath. HaaS, Ad-
ministrator des verstorbenen AmoS Krauß,
letzthin von Weißenburg.

2S> Die Rechnung von Jonathan u. John
Mohr,Administratoren deS verstorbenen Hen-
ry Mohr, letzthin von Weißenburg.

2V. Die zweite Rechnung von Cornelius
Reinbold, Erecutor deS verstorbenen Ludwig
Reinbold, letztbin von Salzburg Taunschip,
eingerichtet durch seinen Agent Jac»b Rein-
bold.

27. Die Rechnung von Samuel und John
denen John Rothenberger, letzthin von Ober-
Milford.

Daß die Erecutoren nnd Administratoren
besagter Hinterlassenschaften, u. Guartians,
ibre Rechnungen in der RegistratorS-AmtS-
stube zn Allentaun, in »nd s»r Lecka Cannty
eingetragen haben?welche Rechnungen dem
Waisengerich» von besagtem Caunty zur Be-
stätigung vorgelegi werden, im Courtbause in
besagter Stadt, Freitag« den 3ten Mai, um
10 Uhr Vormittags.

Tilcchman Good, Registrirer.
RegistrirerS-Amtsstube, ?

Allentaun, April 3, 1844. 5 nqbE

Eine Volks Versammlung.
Oohne Parthei-Umerschied.

Am Donnerstag den Ilten April, soll a>A

Gakbanse von I0 s e p h H n n st ck e r, in
Heidelberg Taunschip, Lecha Caunty, eine
Versammlung ohne Rücksichlauf Par'.bei ge-
halten werden, um den gegenwärtigen be-
drängten Zustand unserer StaatH-Angelegen-
beiten in Erwägung zn nehmen. Man er-
wartet tine starke Beiwokm;ng.

Viele Tarbezahler.
April Z. uq3m

D 0 cter
Henry I. Haberacker.

s>at seine Wobnnng verlegt nach dem neu-
en Hause ohnweit Willougby Fogel'S
Wobnt»anS, bekan« unter den Namen Mokr'S
Lane, woselbst er bei Tag und bei Nach» an-
zutreffen ist, und er durch pünktliche Be-
dienung und billigePreise eine Fortd >ner der
offen tlichen Gunst zu erhalten hofft.

FozelSville April 3. 1844. rqZm

Gute Schretbfedern
alkblcr weWl? zu verkaufen.

! MaMprclse.
Artickel. per Allen« Safte»

Flaurr . . . Barrel «4 75 »4 7ü
Weizen . .

. Büschel V 5 lW
Roggen ... 70 7U
Welschkorn . . 46 45
Hafer.... «2 «t
Buchweizen . . 40 4««
FlachSsaamen . 140 >

Klcesaamen .
. syl k

Timothysaame«. 2so LS«
Grundbirneu . ?> 8? S 7
Salz ... L«
Butter . . . Pfund 10 10
Unschlitt ... S «

Wach« ... 25 »7
Schmalz... 7 ?

Seklinkenfletsch . V kl
Gegenstücke . . D 7
Werken Garn . S ?
Eier .... Hutz. iv 10
Roggen WkiSky. Gal. 25 »»

ArpfelWhiskp . 20 »»

Leinöhl ... Sy VV
Hickory Holz. . Klafter 450 450
Eichen holz .

. 3so »7»
Steinkohlen .

. Tonne Soa 450
GipS 4 50 «sü

Uebersicht der Märkte.
Flaur und Mek 1.-Flaur bringt »4 SO

bis »4 62. Roggcnmkhl sz 25 und Welsch»
kornmekl »2 87 liis »2 44.

Getraid Waizen bringt 00 bi<
»l 05; Welfchforn 47 Cents; und Roggen
bringt L 2 Cents; Hafer verkaufte an LI
CentS.

B i e h m a r k t.?Das Hundert Pfund
Rindsfleifch bringt S 3 7S bis »4 2S ; Kühe
mit ffälber brachten »IS bis V3O. Schwei«
nefleisch bringt S 4 S 0 bis ?S 00.

19 ) Würdige Gesundheit. Es ist
eine zu wohl gegründete Wahrheit, um durch
die Lehrsätze der Zweifler vernichte» zu wer«
den, daß animalische Speise die Wirkung hat.
daS Blut' unrein zu machen, während eln»
Kräuter Diät daßelbe in seiner völligen Rein-
heit erhält. Die Aerzte sind so wohl von
dieser Wahrheit überzeugt, daß die meisten
von ihnen zur jetzigen Zeit ihren Patienten
Kränker Medizinen vorschreiben. Stain«
bnrnS Kräuter Ertraet Pillen sind von den
feinsten Theilen der Wurzeln und Pflanzen
zusammengesetzt, und werden nun von den
geschicktesten Aerzte» als die beste abführend«
Medizin beföhle». Ihre Wirkungen sind
wirklich bewundernd, und die plötzliche und
direkte Wirkung auf das System, hat das
Erstaune» vieler erregt. Solche die Ge«
sundheit schätzen, sollten nicht versäumen die-
selbe zu gebrauchen.

Die obigen Pillen sind zu haben bei lame?
W> Wilson in der Republikaner Druckerei,
zu 2S Cents die Schachtel, oder bei den Agen«
ten deren Namen in einer andern Spalte an«
gegeben sind.

Eine Liste
der Assessors und Gehittfs-Aflessors von de?
Stadt Allentaun »nd den verschiedene«Taun»
schips in Lecha Caunty, erwählt März IS,
1844, wie es sich aus ten Berichten ergiebt,
welche in der Amtsstube des Schreibers der
Eourt der vierteljährigen Sitzungen de< Fri»«
den« aufbewahrt sind.

A ll e n t a il n :

Assessor George Keiper.

Ealzl'urg Tminschip:
AssessorHem y D. Wolf.
Gehülfs-Assessors Daniel Klein, Ioh»

Die dl.
Nonkampton Taunschip:

AssessorJohn G. Schimpf
Gehulfs-Assessors .?David Bierp, lame»

Mullenaur.
Sud-Wheilhall Taunschip:

AssessorWilliam Hittel, jr.
Gehulfs-Assessorslsaac Trorell, Jacob

Mickly.
Nord-WhcitballTaunschip:

AssessorDavid Laur^.
Gedulfs-AssessorS Daniel Säger, John

Scheurrr.

Assessor:?Samuel M'r>ofe.
Gebulss-Assessors Friedrich Biery, Ja«

cob Reichert.
Oder-Macnngie Taunschip:

Assessor :?George Meitzler.
Gekülfs-AssessorS: Benjamin Smith,

John Marr.
Niedcr-Macungie Taunschip.

Assessor: ?Jacob Marr.

Ober-Milford Taunschip:
Assessor Jacob Muselman.

Lowhill Tailnschip:
Assessor Jacob Peter.

Lnun Taunschip-
Assessor:? Benjamin Oswald.
Gebülfs-AssessorS Zoh» Weser, Samu«

el Harmouy.
Weißeuburg Taunschip:

Assessor Edmund Ihne.
Heidelberg Taunschip:

Assessor:?Ferdinand Berkenmayer.
GehülfS - Assessors: --Jacob D. Kuntz,

Nathan Miller.

Ober-Saucona Taunschip:
Assessor -?Jacob Stähr.
Lechs Caunty, ss.
vM'/. Ich W. W. Stlfridge, Schrei,

der Court der vierteljäb'igen
ÄUIMcSitzungen de< Friedens des be-

fügten CauntieS, bescheinige hier-
durch. daß die obengenannten Ver»

sonen als Assessors und GehülfS - Assessors
ibrrr respektive» TaunschlpS au meine A nrs,
stube berichtet worden sind. Zum Zeiiqnii!
biervon habe ich meine Hand und Siegll s>r
besagten Court beigefugt, diesen ZSsten
März, 1844.

W. W. Veikridg«.
?kpn'k Z. n»4 n


